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2025 hatte es in sich. Wir sind im Januar erwacht in einer Welt, in der Social-Media-Plattformen die 
Moderation von Inhalten zurückfahren, während ihre CEOs Millionen für Trumps Amtseinführung 
spenden. Im Laufe des Jahres haben wir den Hype rund um Künstliche Intelligenz (KI) in schwindelerregende 
Höhen steigen sehen. Wir haben erlebt, wie Suchmaschinen, schon lange mächtige Türsteher zur  
Welt der Information, uns mit KI-generierten Antworten gar nicht mehr über die Schwelle lassen – ein paar 
Sätze des Türstehers sollen künftig reichen. Wir haben von tragischen Fällen erfahren müssen, in  
denen Jugendliche sich nach der Interaktion mit KI-Gefährten das Leben genommen haben, sahen KI-gene-
rierten Schrott («Shrimp Jesus» lässt grüssen!) das Internet fluten – während Silicon-Valley-Investor  
Peter Thiel Regulierung für KI als «Antichrist» bezeichnet.

Und doch haben wir 2025 auch viele positive Momente gesehen: Technologien fürs Gemeinwohl 
wurden entwickelt, Plattformen und Suchmaschinen neuen Regeln unterworfen, der Ressourcen- 
hunger von KI bekam wachsende Aufmerksamkeit. Das zeigt: Technologie kann mit Grundrechten, 
Demokratie und Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen – wenn wir etwas dafür tun. Und genau das  
haben wir bei AlgorithmWatch CH auch im vergangenen Jahr getan. 

KI & Grundrechte
Nach unserem öffentlichen Appell zum Schutz vor Diskriminierung durch Algorithmen & KI liess der 
Bundesrat im Mai verlauten, dass er bei der Regulierung von KI «ein besonderes Augenmerk» auf  
algorithmische Diskriminierung legen wird. Ein wichtiges Signal, dass unsere Grundrechte im Umgang 
mit KI geschützt und gefördert werden müssen!

Als Teil des Horizon-Europe-Projekts «FINDHR» präsentierten wir im Herbst praktische Lösungsansätze, 
um Diskriminierung durch KI-Systeme in der Personalauswahl zu reduzieren. Empfehlungen für  
die Politik, Trainings für HR-Verantwortliche und Tools für Software-Entwickler*innen stellen wir nach  
mehrjähriger Forschung nun zur freien Nutzung zur Verfügung.

KI & Demokratie
Als im Frühling bekannt wurde, dass der Bundesrat den für 2024 angekündigten Gesetzesentwurf  
zur Regulierung von Online-Plattformen wie Instagram, X oder Google weiter hinauszögerte, initiierten 
wir einen Offenen Brief, der von einer breiten Allianz aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik
unterzeichnet wurde, darunter Parlamentarier*innen aller Bundeshausfraktionen. Darin forderten wir 
den Bundesrat auf, einen klaren Fahrplan für die Plattformregulierung vorzulegen. Denn: Unsere 
Demokratie braucht Regeln für Social Media und Suchmaschinen. Im Oktober hat dieser dann Wirkung 
gezeigt: Der Bundesrat veröffentlichte den Gesetzesentwurf – unsere Einschätzung kurz danach bei SRF.

KI & Nachhaltigkeit
Grosse, generative KI-Systeme treiben den Verbrauch von Strom und Wasser in die Höhe. Im Herbst zeigte 
eine von uns mitgetragene repräsentative Umfrage: Die Schweizer Bevölkerung ist besorgt über  
den Strom- und Wasserverbrauch von Rechenzentren und will, dass diese mit erneuerbarer Energie 
betrieben werden. Auch die Hauptausgabe der SRF Tagesschau hat exklusiv berichtet.

Das ganze Jahr über arbeiteten wir daran, die Debatte zum Thema KI & Nachhaltigkeit voranzutreiben 
und mitzugestalten. Denn: KI und Klimaschutz dürfen sich nicht behindern, sondern müssen  
Hand in Hand gehen. Wir waren am «AI Action Summit» in Paris, publizierten einen Gastkommentar im 
Tages-Anzeiger, erklärten die Umweltauswirkungen der KI-Lieferkette in einem Video, veröffent- 
lichten eine Recherche zum Rechenzentren-Ausbau in der Schweiz sowie verschiedene Erklärtexte, orga- 
nisierten eine Podiumsdiskussion zum Thema und waren als Expert*innen bei Veranstaltungen  
der UNO und der Bundesverwaltung eingeladen.

 Liebe*r Leser*in
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https://algorithmwatch.ch/de/forschungsprojekt-algorithmic-hiring/
https://algorithmwatch.ch/de/allianz-fordert-bundesrat-zum-handeln/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-vernehmlassung/
https://www.srf.ch/audio/srf-4-news/bundesrat-will-tech-plattformen-regulieren-das-sagt-algorithm-watch?uuid=cdf72797-635c-4e7e-9860-717d577a2bb9
https://algorithmwatch.ch/de/ressourcenverbrauch-rechenzentren/
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umfrage-zu-rechenzentren-ki-boom-schweizer-bevoelkerung-besorgt-ueber-stromverbrauch
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Das Jahr 2025 hatte es also in sich. Und mittendrin haben wir Strategien entwickelt, ein neues Büro 
bezogen, ein neues Buchhaltungssystem implementiert – und durften als ganz besonderes Highlight  
im Rahmen eines rauschenden Sommerfestes den 5-jährigen Geburtstag von AlgorithmWatch CH 
feiern. Auf den folgenden Seiten vertiefen wir diese und weitere Einblicke in unsere Arbeit 2025. 

Wir nutzen diese Gelegenheit insbesondere, um unserem tollen, engagierten Team sowie all jenen  
Menschen und Organisationen zu danken, die uns 2025 begleitet und unterstützt haben, in welcher 
Form auch immer. Diese Unterstützung ist unglaublich wertvoll, für unser Wirken unerlässlich und  
nie selbstverständlich. 

Wenn 2025 es in sich hatte, können wir davon ausgehen, dass auch 2026 einiges auf uns zukommen 
wird. Umso mehr werden wir uns auch nächstes Jahr mit viel Engagement dafür einsetzen, die 
Rolle von Technologie für die Gesellschaft zu untersuchen – und sie mitzugestalten. 

Für das gesamte Team,

Jahresbericht 2025 – Editorial: Das war 2025

DR. ANGELA MÜLLER
Geschäftsleiterin

MATTHIAS SPIELKAMP
Präsident
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 Unsere Evidenzbasis:
 �nvestigations, Research 
 & Journalism
Mit Untersuchungen, Forschung und Recherchen bringen wir Licht in 
die algorithmische Black Box. Wir beleuchten, wo Algorithmen eingesetzt 
werden und welche Auswirkungen dies auf Mensch und Gesellschaft 
hat. Wir beteiligen uns an Forschungsprojekten, führen investigative 
Recherchen durch und analysieren bestehende Rahmenbedingungen.

Künstliche Intelligenz im Recruiting
Im Projekt FINDHR (Fairness and Intersectional Non- 
Discrimination in Human Recommendation) hat Algorithm-
Watch CH gemeinsam mit elf Partnern aus ganz Europa 
während drei Jahren erforscht, wie Diskriminierung durch 
Algorithmen in Jobauswahlverfahren bekämpft werden 
kann – durch technische, gesellschaftliche, politische und 
rechtliche Massnahmen. 2025 war das letzte Jahr des For-
schungsprojektes (offizielles Ende Januar 2026) und somit 
das Jahr der finalen Resultate und Publikationen. Algorithm-
Watch hat unter anderem drei praxisnahe und zielgruppenspe-
zifische Toolkits für HR-Verantwortliche, politische Entschei-
dungsträger*innen und Software-Entwickler*innen publiziert. 

Diese enthalten wichtige Erkenntnisse des FINDHR-Projektes 
(technische Guidelines, rechtliche Analysen) sowie konkrete 
Handlungsempfehlungen, wie algorithmische Diskriminie-
rung in der Personalauswahl reduziert werden kann. Algori-
thmWatch CH beteiligte sich zudem mit Modulen zu kon-
kreten Fallstudien an zwei Masterclasses und zwei 
Durchführungen eines 30h-Kurses zu Algorithmischer  
Diskriminierung im Recruiting (mit je zwischen 40 bis 126 
Teilnehmenden). 

Durch gezielte Kommunikationsarbeit machten wir die 
FINDHR-Resultate einer breiten Öffentlichkeit bekannt: 
Über Newsletter, Social-Media-Beiträge, Konferenzen, Round-

tables und Medienarbeit sorgten wir dafür, dass die Ergebnis-
se öffentlich wahrgenommen und von relevanten Stake-
holdern aufgegriffen wurden.

FINDHR ist ein von Horizon Europe gefördertes Projekt  
(Nov 2022 – Jan 2026, Grant Agreement 101070212), die  
Beteiligung von AlgorithmWatch CH erfolgte im Rahmen der 
HORIZON-Übergangsmassnahmen des Staatssekretariats 
für Bildung, Forschung und Innovation SBFI (Vertragsnum-
mer 22.00151).

Verantwortungsvoller Einsatz von KI
Algorithmische und KI-basierte Systeme können ethisch 
relevante Auswirkungen auf Menschen haben. Diejeni-
gen, die sie einsetzen, tragen deshalb eine besondere  
Verantwortung. Gemeinsam mit der Organisation «Inter-
sections» haben wir das Projekt HUMAN entwickelt: ein 
praktisch anwendbarer Werkzeugkasten für ethische  
Folgenabschätzungen zu Algorithmen und KI. Dieser hilft 
dabei, sicherzustellen, dass der Einsatz algorithmischer 

Systeme im Sinne der betroffenen Menschen erfolgt. Im 
Rahmen des Projekts haben wir den Ansatz gemeinsam mit 
Praxispartner*innen aus der öffentlichen Verwaltung und 
Wirtschaft getestet und basierend darauf weiterentwickelt.

Das von AlgorithmWatch CH im Rahmen des Projektes 
weiterentwickelte Tool zur Folgenabschätzung (Impact As-

https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://responsible-ai.ch/
https://algorithmwatch.ch/de/human-ki-verantwortungsvoll-einsetzen/
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sessment Tool) unterstützt dabei, der besonderen ethi-
schen Verantwortung beim Einsatz von Algorithmen & KI 
gerecht zu werden. Es begleitet Organisationen mit zwei 
Checklisten, um verantwortungsvolle Prozesse rund um 
den Einsatz von Algorithmen und KI sicherzustellen. Das 
Tool steht zur freien Nutzung zur Verfügung.

Das Projekt wurde von Januar 2024 bis Juni 2025 im Auf-
trag und in Kollaboration mit Intersections durchgeführt 
und von einem Advisory Lab begleitet. «HUMAN» wurde 
unterstützt von der Stiftung Mercator Schweiz.

Der Strom- und Wasserverbrauch von KI
Die KI-Welt schreit nach immer grösseren KI-Modellen, die 
aber entlang ihrer Lieferkette auch mit einem enormen 
Verbrauch an Strom und Wasser einhergehen. Mit unseren 
Recherchen im Bereich Klima & KI rücken wir sowohl das 
Problem nicht-nachhaltiger KI als auch positive Lösungsansät-
ze für nachhaltigere KI ins Scheinwerferlicht.

Mittels verschiedenen Publikationen haben wir das Thema 
2025 auf die öffentliche Agenda gesetzt: Eine journalistische 
Recherche beleuchtet den Ausbau von Rechenzentren in der 
Schweiz. Eine repräsentative Bevölkerungsumfrage, die wir 
gemeinsam mit anderen Organisationen in fünf europäi-
schen Ländern durchgeführt haben, zeigt, dass die Schwei-
zer Bevölkerung über den zunehmenden Strom- und  
Wasserverbrauch von Rechenzentren besorgt ist und mehr 
Transparenz fordert. Zur Umfrage hat SRF exklusiv berichtet, 
unter anderem mit einem Beitrag in der SRF Tagesschau. 

Ergänzend dazu haben wir ein Themendossier veröffent-
licht mit verschiedenen Erklärformaten, darunter auch 
ein Video zum Ressourcenverbrauch entlang der KI-Lie-
ferkette. Diese Publikationen dienen als Basis für unsere 
Advocacy-Arbeit zu KI & Nachhaltigkeit (siehe unten).

KI und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen
Auch 2025 haben wir mit weiteren Recherchen und Bei-
trägen die Auswirkungen von KI beleuchtet. Darunter ist 

etwa ein Podcast, der aufzeigt, wie Menschen sich mit einer 
automatisierten Sperrung ihres Bankkontos konfrontiert 
sahen. In weiteren Recherchen beleuchteten wir die Gig 
Workers und Click Workers hinter der KI-Lieferkette. Und 
in Gastbeiträgen haben externe Autor*innen geschildert, 
wie etwa die Sprache der Suchanfragen in ChatGPT die Re-
sultate beeinflusst oder wie KI-generierte Bilder als Foto-
grafien verkauft werden.

Licht in die algorithmische Black Box
Wo werden Algorithmen überhaupt eingesetzt? Von wem? 
Und wozu? Mit dem Atlas der Automatisierung Schweiz 
möchten wir Licht ins Dunkel bringen: Die Datenbank zeigt 
beispielhaft auf, wie unser Alltag heute schon von Algorith-
men geprägt ist und in wie vielen verschiedenen Kontexten 
dies der Fall ist. Der Atlas ist online frei zugänglich und ver-
zeichnet verschiedenste in der Schweiz verwendete algorith-
mische Systeme. Ende 2025 umfasste er rund 177 Einträge.

Um Diskriminierung durch Algorithmen und KI sichtbarer zu 
machen und für sinnvolle Massnahmen einzutreten, lancier-
ten wir zudem im Sommer 2025 ein Meldeformular für  
(Verdachts-)Fälle algorithmischer Diskriminierung.

Begleitung und Fachgremien
2025 durften wir uns als Expertin in verschiedene Gremien 
und Begleitgruppen einbringen, unter anderem für ein Gut-
achten zu algorithmischer Diskriminierung der Eidgenössi-
schen Kommission gegen Rassismus und der Eidgenössi-
schen Kommission für Frauenfragen; für eine wissenschaftliche 
Studie zu KI in der Justiz der Universität Basel; für eine Studie 
zu Social Scoring von TA-Swiss; und für ein Forschungsprojekt 
zu Digitalisierung & Nachhaltigkeit der Berner Fachhochschu-
le BFH.

Unsere Geschäftsleiterin Dr. Angela Müller hat im Rahmen 
der Ringvorlesung «KI und Jurisprudenz» an der Universi-
tät Zürich sowie im Modul «AI & Human Values» der ETH 
Zürich je eine Gastvorlesung gehalten und unterrichtete, 
wie bereits seit 2022, ein Modul zu KI-Regulierung im Rah-
men des «CAS Digital Ethics» der Hochschule für Wirtschaft 
Zürich HWZ.
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https://algorithmwatch.ch/de/human-ki-verantwortungsvoll-einsetzen/
https://www.stiftung-mercator.ch/
https://algorithmwatch.ch/de/recherche-rechenzentren-schweiz/
https://algorithmwatch.ch/de/recherche-rechenzentren-schweiz/
https://algorithmwatch.ch/de/ressourcenverbrauch-rechenzentren/
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umfrage-zu-rechenzentren-ki-boom-schweizer-bevoelkerung-besorgt-ueber-stromverbrauch
https://algorithmwatch.ch/de/themendossier-nachhaltigkeit/
https://algorithmwatch.ch/de/umweltkosten-ki-lieferkette/
https://algorithmwatch.ch/de/recherchen/
https://algorithmwatch.ch/de/publikationen/
https://algorithmwatch.ch/de/publikationen/
https://algorithmwatch.ch/de/atlas-der-automatisierung/
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmische-diskriminierung-melden/
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 Unsere Advocacy-Arbeit:
 Policy, Campaigns &
 Communications
Auf Basis unserer Untersuchungen betreiben wir evidenzbasierte 
Advocacy-Arbeit: Wir entwickeln Handlungsempfehlungen, die wir in 
die politische Debatte einbringen und an Entscheidungsträger*innen 
herantragen. Mit Kampagnen, Kommunikations- und Medienarbeit 
sensibilisieren wir für die gesellschaftlichen Auswirkungen von 
Algorithmen und KI und stärken die öffentliche Aufmerksamkeit. 
Damit wollen wir die Debatte evidenzbasierter und inklusiver gestalten 
und die Erzählungen rund um Algorithmen und KI im Sinne der 
Grundrechte, Demokratie und der Nachhaltigkeit mitprägen.

Policy

Forderungen & Empfehlungen
AlgorithmWatch CH formuliert evidenzbasierte politische 
Handlungsempfehlungen und bereitet sie für Entschei-
dungsträger*innen auf. 2025 haben wir im Positionspapier 
zur Regulierung von Online-Plattformen Rahmenbedin-
gungen für eine konstruktive öffentliche Debatte detailliert 
dargelegt. Zudem haben wir unsere Empfehlungen für den 
Einsatz von Algorithmen und KI bei der Entscheidungs- 
findung und im öffentlichen Sektor sowie zum Schutz vor 
Diskriminierung bei der automatisierten Personalauswahl 
zusammengefasst.

Politik & Verwaltung
AlgorithmWatch CH sorgt dafür, dass diese Empfehlun-
gen auch Eingang in die Politik finden und treibt die 
Debatte rund um die Regulierung von Algorithmen und KI 
in der Schweiz aktiv voran. Auch 2025 stellten wir Ent-
scheidungsträger*innen aus Politik und Verwaltung auf 
nationaler, kantonaler und kommunaler Ebene unsere 
Expertise mittels Briefings, im Rahmen von rund 40 per-
sönlichen Treffen, diverse Veranstaltungen oder viermal 
pro Jahr in Form eines Sessionsmailings zur Verfügung. 
Unsere Forderungen und Empfehlungen wurden in ver-
schiedenen parlamentarischen Vorstössen aufgenom-
men, etwa zum Zugang zu verlässlicher Information, zur 
Lücke beim Thema Nachhaltigkeit bei den geplanten  
KI-Regulierungen oder zum Einsatz von algorithmischen 
Systemen in der öffentlichen Verwaltung. 

Im Herbst 2025 wurden wir von Bundesrat Beat Jans  
zu einem Austausch eingeladen, bei dem wir unsere Emp-
fehlungen zur grundrechtsorientierten Regulierung von  
KI erläuterten und diskutierten. Im Rahmen weiterer  
Austauschformate der Bundesverwaltung (wie einem  
Stakeholderworkshop des Bundesamts für Justiz oder der 
Plateforme Tripartite) sowie auf diversen externen Veranstal- 
tungen, wie etwa dem Swiss IGF, in bilateralen Austauschen, 
mit einer Petition und mittels Vernehmlassungsantworten 
legten wir unsere Forderungen zur Regulierung von KI und 
Online-Plattformen auch gegenüber Mitgliedern der Verwal-
tung dar. Wir beteiligten uns an externen Expertengruppen, 
wie etwa die des «Data Science Competence Centre» des 
Bundesamts für Statistik, in der wir seit 2022 Einsitz haben. 

Als im Frühjahr 2025 publik wurde, dass der Bundesrat den 
für 2024 angekündigten Gesetzesentwurf zur Regulierung 
von Social Media und Suchmaschinen weiter hinauszögert, 
reagierten wir auf Grundlage unseres Positionspapiers um-
gehend mit einer Stellungnahme – und lancierten einen 
breit abgestützten Offenen Brief an den Bundesrat (siehe 
Kampagnen). 

https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung/
https://algorithmwatch.ch/de/briefing-grundrechte-schutzen/
https://algorithmwatch.ch/de/briefing-grundrechte-schutzen/
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmen-ki-einsatz-verwaltung/
https://algorithmwatch.ch/de/position-automatisierte-personalauswahl/
https://algorithmwatch.ch/de/position-automatisierte-personalauswahl/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-vernehmlassung/
https://algorithmwatch.ch/de/allianz-fordert-bundesrat-zum-handeln/
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Als der Gesetzesvorschlag im Oktober endlich veröffentlicht 
wurde, haben wir kurz nach der Veröffentlichung eine erste 
Stellungnahme abgegeben, ihn anschliessend gemeinsam 
mit anderen digitalpolitischen Organisationen im Detail ana-
lysiert und eine Mustervernehmlassungsantwort vorbereitet.

Internationales Engagement
Insbesondere unsere Forderungen zu KI & Nachhaltigkeit 
konnten wir in internationale Gremien, wie dem AI Action 
Summit in Paris und die Konferenz der Vereinten Natio-
nen für Handel und Entwicklung (UNCTAD) in Genf,  
einbringen. Wir analysierten auch, was wir von den Regu-
lierungen der EU (AI Act, Digital Services Act) für die 
Schweiz lernen können – in enger Zusammenarbeit mit 
unseren Kolleg*innen in Berlin. 

Campaigns, 
PR & Communication

Advocacy-Kampagne
Mit einem Offenen Brief riefen wir den Bundesrat im 
April dazu auf, einen klaren Fahrplan für die Plattformre-
gulierung vorzulegen. Innert weniger Tage unterzeich-
neten den Brief Parlamentarier*innen aller Bundes-
hausfraktionen, 24 zivilgesellschaftliche Organisationen, 
rund 40 prominente Persönlichkeiten sowie rund 1600 
weitere Personen. Für sie alle ist klar: Unsere Demokra-
tie braucht Regeln für Social Media und Suchmaschinen. 
Die SonntagsZeitung und Le Matin Dimanche berichteten 
exklusiv, es folgten verschiedene weitere Medien. Der 
öffentliche Druck entfaltete schliesslich Wirkung: Im 
Oktober 2025 veröffentlichte der Bundesrat seinen 
Gesetzesentwurf zur Regulierung von Online-Plattformen. 

Durch gezielte Medien- und Öffentlichkeitsarbeit hat 
sich AlgorithmWatch CH als eine der führenden Stimmen 
im Diskurs rund um die Plattformregulierung etabliert. 
Davon zeugt unter anderem ein ausführliches Interview 
mit unserer Geschäftsleiterin Dr. Angela Müller, das kurz 
nach der Veröffentlichung des Gesetzesvorschlags auf 
Radio SRF ausgestrahlt wurde.

Sensibilisierungskampagne
Der Hype rund um Künstliche Intelligenz treibt den Ver-
brauch von Strom und Wasser in Rechenzentren in die 
Höhe. Mit unseren Aktivitäten zum Thema der Nachhaltig-
keit von KI (siehe Investigations) erreichten wir sowohl die 
breite Öffentlichkeit als auch Fachkreise aus Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft. Von einem Erklärvideo zu den 
Umweltauswirkungen entlang der KI-Lieferkette über Arti-
kel und Recherchen zum Thema – wie etwa ein Gastbeitrag 
im Tages-Anzeiger – bis zu einer repräsentativen Umfrage. 
Diese zeigte, dass die Schweizer Bevölkerung sich um den 
Strom- und Wasserverbrauch von Rechenzentren sorgt 
und diese mit erneuerbarer Energie betrieben sehen will. 

Über die Umfrage berichteten exklusiv die SRF Tages-
schau und SRF online sowie anschliessend verschiedene 
andere nationale und internationale Medien. Auch in der 
Energie- und Rechenzentren-Branche löste die Umfrage 
ein Echo aus, wie Berichte bei energie inside, Data Centre 
Central oder SDEA veranschaulichen. Ebenfalls auf 
grosses Interesse stiess unsere Recherche zum Thema  
Rechenzentren in der Schweiz. 

Darüber hinaus organisierten wir eine Podiumsdiskussi-
on und waren als Panelistin bei Veranstaltungen der 
UNO und der Bundesverwaltung präsent, um über  
nachhaltige KI zu sprechen. Schliesslich schufen wir mit 
einem Themendossier zu KI und Nachhaltigkeit eine prak-
tische Ressource für einen kompakten Überblick über  
die Thematik. 

AlgorithmWatch CH war am AI Action Summit in Paris vertreten.
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https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-vernehmlassung/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-vernehmlassung/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-aktionsgipfel/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-aktionsgipfel/
https://algorithmwatch.ch/de/allianz-fordert-bundesrat-zum-handeln/
https://www.tagesanzeiger.ch/regulierung-von-google-und-co-protest-gegen-bundesrat-roesti-342279314494
https://www.24heures.ch/loi-sur-le-reseaux-sociaux-conseil-federal-denonce-436358205452
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-vernehmlassung/
https://www.srf.ch/audio/srf-4-news/bundesrat-will-tech-plattformen-regulieren-das-sagt-algorithm-watch?uuid=cdf72797-635c-4e7e-9860-717d577a2bb9
https://algorithmwatch.ch/de/umweltkosten-ki-lieferkette/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-dreckschleuder-oder-weltretterin/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-dreckschleuder-oder-weltretterin/
https://algorithmwatch.org/de/mehrheit-besorgt-ressourcenverbrauch-rechenzentren/
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umfrage-zu-rechenzentren-ki-boom-schweizer-bevoelkerung-besorgt-ueber-stromverbrauch/
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/umfrage-zu-rechenzentren-ki-boom-schweizer-bevoelkerung-besorgt-ueber-stromverbrauch/
https://www.energieinside.ch/im-fokus/smart-grid/besorgnis-ueber-steigenden-energie-und-wasserverbrauch
https://datacentrecentral.com/swiss-concerned-by-electricity-consumption-of-data-centres-and-ai/
https://datacentrecentral.com/swiss-concerned-by-electricity-consumption-of-data-centres-and-ai/
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7389632060803686400/
https://algorithmwatch.ch/de/recherche-rechenzentren-schweiz/
https://algorithmwatch.ch/de/winterkongress-2025-panel-nachhaltige-ki/
https://algorithmwatch.ch/de/winterkongress-2025-panel-nachhaltige-ki/
https://algorithmwatch.ch/de/themendossier-nachhaltigkeit/
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Auch in verschiedenen anderen Themenfeldern trugen wir 
mit Erklärformaten dazu bei, für die Wechselwirkung von 
KI und Grundrechten zu sensibilisieren – etwa zum Thema 
Diskriminierung in Recruiting-Algorithmen, KI in der Polizei-
arbeit oder zu den Auswirkungen der Technologie auf 
Menschen mit Behinderungen.

Auszeichnungen
Im Juni 2025 wurde unser Video zur Kampagne «Künstliche 
Intelligenz mit Verantwortung…ohne Diskriminierung» mit 
dem «Prix de la communication inclusive» in der Kategorie 
«Egalité» ausgezeichnet. Gemeinsam mit der umsetzenden 
Agentur 23bis freuen wir uns über diese Anerkennung! 

Engagement
Am 14. Februar 2025 lancierten wir mit den AlgorithmWatch 
CH Friends ein Gefäss für regelmässige private Spender*in-
nen. AlgorithmWatch CH Friends profitieren unter ande-
rem von exklusiven Einladungen zu Veranstaltungen und 
erhalten vertiefte Einblicke in unser Wirken. Im März orga-
nisierten wir ein erstes Treffen: Beim Frühstück in lockerer  
Runde gab unser Beiratsmitglied Patrick Karpiczenko einen 
humorvollen Input zu generativer KI. Im September luden 
wir zu einem Podiumsgespräch mit Meredith Whittaker, 
Präsidentin des Messengerdienstes Signal, in Berlin ein, zu 
dem unsere Friends exklusiven Zugang via Live-Stream er-

hielten. Ende 2025 zählten wir rund 140 AlgorithmWatch 
CH Friends.

Im Jahr 2025 haben wir einen neuen Rekord an Privat-
spenden erzielt. Spender*innen im Dezember erhielten 
als Dankeschön ein Set von «Zukunftskarten» – Postkarten 
mit von drei Künstler*innen gestalteten Motiven, die für 
unsere Vision einer demokratischen, inklusiven und nach-
haltigen Gesellschaft stehen. Alle neuen und bisherigen 
AlgorithmWatch CH Friends haben wir zudem zu einem 
Online-Austausch mit Angela Müller, Geschäftsleiterin 
AlgorithmWatch CH, und Matthias Spielkamp, Gründer 
und Geschäftsleiter AlgorithmWatch, eingeladen.

Events
Im Verlaufe des Jahres 2025 hat AlgorithmWatch CH an 
rund 65 Veranstaltungen mit Keynotes, Präsentationen 
oder auf Podien mitgewirkt: von der ersten nationalen 
Konferenz zu algorithmischer Diskriminierung der Eidge-
nössischen Kommission für Frauenfragen EKF und der 
Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus EKR bis 
zum Dialog 2030 für nachhaltige Entwicklung des Bundes, 
vom Wissenschaftsfestival science+fiction in Basel bis zu 
einem Panel der Uni Oxford zur KI-Konvention des Europa-
rates. Zudem (co-)organisierten wir eigene öffentliche Ver-
anstaltungen, unter anderem einen Apéro Digital zur Platt-
formregulierung oder eine «Responsible AI Vernissage».

Grafik: Beyond Fossil Fuels, bearbeitet von  AlgorithmWatch CH

Frühstück mit AlgorithmWatch CH Friends

Apéro Digital zur Plattformregulierung
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https://algorithmwatch.ch/de/apero-digital-the-algorithm-resistance/
https://algorithmwatch.ch/de/apero-digital-the-algorithm-resistance/
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7343888410870214656/
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8527 
Follower*innen

Medienpräsenz
Im Vergleich zum Vorjahr konnten wir unsere Medien-
präsenz nochmals deutlich steigern. Wie aus unserem 
Medienspiegel hervorgeht, wird AlgorithmWatch CH 2025 
durchschnittlich jeden zweiten Tag in den Medien er-
wähnt. Ob bei den grossen privaten Medienhäusern, bei 
SRF oder bei Fachmedien: AlgorithmWatch CH ist eine be-
liebte Expertinnenstimme – sowohl in der Deutschschweiz 
als auch in der Romandie.

Eigene Kommunikationskanäle
Im Jahr 2025 haben wir ausserdem 54 Newsletter auf 
Deutsch sowie 28 Newsletter auf Französisch versendet. 
Wir berichten darin über die gesellschaftlichen Auswirkun-
gen von Algorithmen und KI, unsere Arbeit in den Berei-
chen Policy und Investigations, greifen Kampagnen-
schwerpunkte auf und rufen zur Unterstützung auf. Ende 
2025 zählten wir über 3‘400 Abonnent*innen, was einem 
Zuwachs von 884 Leser*innen gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. 

Auch auf all unseren Social-Media-Kanälen konnten wir 
im vergangenen Jahr einen Zuwachs an Follower*innen 
verbuchen. Besonders stark war dieses Wachstum auf 
LinkedIn (+25 %), Instagram (+33 %) und Mastodon (+55 %). 
Unser im Dezember 2024 gestarteter Account auf Bluesky 
verzeichnete ein Jahr später 896 Follower*innen.

Newsletter-
Abonnent*innen 2021-2025

Social-Media-Follower*innen 
Ende 2025

Facebook: 207 Follower*innen

Mastodon: 560 Follower*innen 

Bluesky: 896 Follower*innen 

Instagram: 1194 Follower*innen 

LinkedIn: 5670 Follower*innen 

Jahresbericht 2025 – Policy, Campaigns & Communications

Unsere Website ist die Visitenkarte unserer Kommuni- 
kation. Die Seitenbesuche im vergangenen Jahr zeigen 
eindrücklich, dass unsere Inhalte auf viel Interesse gestos-
sen sind und unsere Beiträge die Menschen bewegen.
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https://algorithmwatch.ch/de/medienspiegel/
https://algorithmwatch.ch/de/newsletter/
https://algorithmwatch.ch/fr/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/algorithmwatch-ch/
https://www.instagram.com/algorithmwatch_ch/
https://mastodon.social/@algorithmwatch_ch
https://bsky.app/profile/algorithmwatchch.bsky.social
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Top Performing Posts
LinkedIn Reach:
5’363 Unique Impressions

Instagram Reach:
2‘082 Unique Impressions

Jahresbericht 2025 – Policy, Campaigns & Communications
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https://www.instagram.com/reels/DRBqx5EjI42/
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 Organisation,
 Strategie & Team
Auch in den Bereichen Organisationsentwicklung & Strategie, in 
denen wir eng mit unserer Schwesterorganisation AlgorithmWatch 
in Berlin zusammenarbeiten, sowie im Bereich Operations ist 
2025 bei AlgorithmWatch CH viel passiert.

Strategie und Organisationsentwicklung
AlgorithmWatch CH und AlgorithmWatch haben ein 
kohärentes strategisches Framework für die Jahres- und 
Mehrjahresplanung sowie die Wirkungsmessung verab-
schiedet. Werkzeuge und Überlegungen aus der Wirkungs-
akademie von «Value for Good», die wir während 15 
Monaten besucht und 2025 abgeschlossen haben, sind in 
dieses Framework eingeflossen. Im Rahmen unserer 
jährlichen Retreats sowie der Strategie- und Teamtage 
haben wir unsere bestehenden Prozesse und Strategie-
planungsmethoden gefestigt, eine neue Teamstruktur 
ausgearbeitet und unseren internen Leitfaden zur verant-
wortungsvollen Nutzung generativer KI fertiggestellt.

Finanzierung
Seit Anfang 2025 unterstützen die Christoph Merian 
Stiftung, die Stiftung Mercator Schweiz und die Vontobel 
Stiftung innerhalb eines Förderkonsortiums und die Ernst 
Göhner Stiftung im Rahmen einer bilateralen Förderung 
unsere evidenzbasierte Advocacy-Arbeit sowie die Organisa-
tionsentwicklung. Die Stiftung Mercator Schweiz unterstützte 
AlgorithmWatch CH zudem bis Ende 2025 im Rahmen einer 
strategischen Förderung. 

Weitere Finanzierungsquellen 2025 waren Projektfinanzie-
rungen für das Projekt FINDHR (Horizon Europe / im Rah-
men der Horizon-Übergangsmassnahmen gedeckt durch 
das  Schweizerische Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation SBFI) und das Projekt HUMAN (In-
tersections). Dazu kommen Privatspenden (bis CHF 1000) 
sowie kleinere Aufwandsentschädigungen.

Operations
Im Oktober 2025 haben wir unser Büro im Kreis 5 in Zürich 
verlassen und sind an die Austrasse 49 umgezogen. Unser 
neues Büro ist hell und offen gestaltet und bietet genü-
gend Platz für konzentriertes Arbeiten, Meetings oder ge-
meinsame Mittagessen sowie für informelle Gespräche in 
unserer Teeküche. Wir fühlen uns wohl!

Team
Das grosse Highlight des Jahres: Wir durften das 5-jährige 
Bestehen von AlgorithmWatch CH mit einer spätsom-
merlichen Geburtstagsparty in Zürich und gemeinsam 
mit dem Team, Freund*innen der Organisation, Gästen 
sowie Unterstützer*innen feiern.

Im Juni trafen wir uns zu unserem jährlichen Retreat mit 
dem gesamten Team von AlgorithmWatch CH aus  
Zürich und AlgorithmWatch aus Berlin in Brandenburg, 
im September zu einem Teamtag in Zürich.

Das AlgorithmWatch-Team beim Team-Retreat 2025 in Brandenburg.

Jubiläumsfest zum 5-jährigen Bestehen von AlgorithmWatch CH in Zürich. 

https://algorithmwatch.ch/de/generative-ki-richtlinie/
https://algorithmwatch.ch/de/generative-ki-richtlinie/
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MOIRA DAVIET
Researcherin

RÉKA FALL
Finance & Operations Managerin

STEPHANIE GYGAX
Stv. Geschäftsleiterin AlgorithmWatch CH | 
Operations & Communications

LENA HABEGGER
Praktikantin Communications & Fundraising

DR. ANGELA MÜLLER 

Geschäftsleiterin AlgorithmWatch CH | 
Gesellschafterin AlgorithmWatch

ESTELLE PANNATIER
Senior Policy Managerin

DENIS SORIE
Communications- & Campaigns-Manager

JULIA WEGNER
Communications & Fundraising

TeamVorstand

MATTHIAS SPIELKAMP
Präsident

DR. LILIANE OBRECHT
Vorstandsmitglied

DR. SARAH GENNER
Vorstandsmitglied

Der Vorstand bestimmt die strategische Ausrichtung 
der Organisation in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle. 
Im Jahr 2025 bestand der Vorstand aus Matthias Spielkamp 
(Gründungsmitglied und Präsident), Dr. Sarah Genner 
(Gründungs- und Vorstandsmitglied) und Dr. Liliane 
Obrecht (Vorstandsmitglied). Der Vorstand arbeitet 
ehrenamtlich.

Unser Team bestand 2025 aus Moira Daviet, Réka Fall, 
Stephanie Gygax, Angela Müller, Estelle Pannatier und 
Denis Sorie. Im Februar durften wir zudem Lena Habegger 
für sechs Monate als Praktikantin in den Bereichen Kom-
munikation & Fundraising begrüssen und seit Oktober 
unterstützt uns Julia Wegner für ein halbes Jahr in den 
Bereichen Kommunikation & Fundraising.

Jahresbericht 2025 – Organisation, Strategie & Team
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Beirat

Auch 2025 durfte AlgorithmWatch CH auf seinen enga-
gierten Beirat zählen, der sich aus inzwischen siebzehn 
Mitgliedern aus Wissenschaft, Politik, Bildung, Wirtschaft 
und Gesellschaft zusammensetzt. Der ehrenamtlich täti-
ge Beirat berät AlgorithmWatch CH in strategischen 
und inhaltlichen Fragen, hat jedoch keine Entschei-
dungsbefugnis und agiert unabhängig.

PROF. DR. NADJA BRAUN BINDER
Professorin für Öffentliches Recht, 

Universität Basel

ISABELLE CHAPPUIS
Nationalrätin & Director Swiss Center for 

Augmented Intelligence SCAI

PROF. DR. FABRIZIO GILARDI
Professor für Politikanalyse, Universität 

Zürich, Co-Gründer und Direktor Digital 

Democracy Lab

CORINNA HERTWECK
Doktorandin Computer Science & Philosophie, 

ZHAW & Universität Zürich

PROF. DR. CHRISTOPH HEITZ
Professor für Algorithmen-Ethik, ZHAW School of 

Engineering, Co-Gründer und Präsident Data 

Innovation Alliance

DR. RER. POL. MANUELA HONEGGER
Betriebliche Mentorin für digitale Transformation für 

NPO/NGOs, Geschäftsführerin Transformation Design

PATRICK KARPICZENK
Speaker & Dozent für Künstliche Intelligenz, 

Film und TV-Produzent

KARIN LANGE
Product Owner Mobiliar, Industrie Lead Expertengruppe

«Data Ethics» der Data Innovation Alliance, Dozentin für 

Digitale Ethik/AI Ethik und Future Thinking

MIN LI MARTI
Nationalrätin und Verlegerin

DR. ANNE MOLLEN
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

Institut für Kommunikationswissenschaft, 

Universität Münster

PROF. DR. SC. TECHN. ETH HEIKO SCHULDT
Professor für Informatik, Universität Basel, 

Gründer und Co-Chair Forschungsnetzwerk 

Responsible Digital Society

DR. BEAT A. SCHWENDIMAN
Leiter Pädagogische Arbeitsstelle & AG digitale 

Transformation in der Schule, Dachverband 

Lehrerinnen- und Lehrer Schweiz LCH

PROF. DR. MONIKA SIMMLER
Professorin für Straf- und Strafprozessrecht, 

Universität St. Gallen

RETO VOGT
Programmleiter (CPO) am MAZ, freier Journalist

XENIA WASSIHUN
Projektleiterin bei der Fachstelle 

für Gleichstellung der Stadt Zürich

EMILIA PASQUIER
CEO swissnex San Francisco

PROF. DR. MANUEL PUPPIS
Professor für Medienstrukturen 

und Governance
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 Finanzen
Bilanz per 31.12.2025 (in CHF)

Erfolgsrechnung per 31.12.2025 (in CHF)

Aktiven		  2025		  2024

Umlaufvermögen	 396‘613	 301‘001
Anlagevermögen	 3‘269		  2
Total Aktiven	 399‘882		  301‘003

Ertrag		  2025		  2024

Vereinsertrag	 706’868		  744’186

Aufwand		  2025		  2024

Material und Warenaufwand	 0		  126
Dienstleistungsaufwand	 23’053		  16’191
Personalaufwand	 596’687		  559’152
Betrieblicher Aufwand	 79’344		  119’642
Abschreibungen	 190		  1‘583
Finanzaufwand / Finanzertrag	 878		  2’302
Total Aufwand	 700’152		  698’996

Betriebsergebnis	 6‘716		  45’190
Ausserordentlicher Aufwand / Ertrag	 0		  0
Jahresergebnis	 6’716		  45’190

Passiven		  2025		  2024

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital	 178‘774		  212‘722

Eigenkapital
Freie Reserven	 116‘000		  0
Fonds für zukünftige Projekte	 80‘111		  0
Vereinsvermögen 	 18‘281		  43‘091
Jahresgewinn	 6‘716		  45‘190
Total Passiven	 399‘882		  301‘003

15Jahresbericht 2025 – Finanzen



Transparenz
Als evidenzbasierte Advocacy-Organisation, die gemein-
nützige Interessen vertritt und mit gemeinnützigem Geld 
finanziert ist, ist Transparenz selbstverständlich. Alle 
Angaben zu unserem Verein, inklusive der Statuten, der 
letzten Jahres- und Revisionsberichte und unsere Geld-
geber*innen, finden sich in der Rubrik Transparenz auf 
unserer Website.

Finanzielle Compliance
Die MWP Treuhand AG hat das Treuhandmandat bis 
September 2025 geführt. Ab Oktober 2025 hat die BDO 
Schweiz mit Sitz in St. Gallen die Buchführung des Ver-
eins übernommen. Gemeinsam mit Réka Fall, Operati-
ons & Finance Managerin, hat BDO den Jahresabschluss 
und die Jahresrechnung 2025 erstellt. 

Die Revisionsstelle Signer Consulting AG hat die Jahres-
rechnung des Vereins AlgorithmWatch CH für das am 
31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
Sie bestätigt, dass die Jahresrechnung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage vermittelt. Ferner hat sie bestä-
tigt, dass die Jahresrechnung nach dem Schweizer Standard 
zur eingeschränkten Revision erfolgte und dem schwei-
zerischen Gesetz und den Statuten entspricht.

16Jahresbericht 2025 – Finanzen
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 Dankeschön
AlgorithmWatch CH dankt den vielen Spender*innen für 
ihre grossartige und wertvolle Unterstützung. Ebenfalls 
danken wir unseren Geldgebern, insbesondere der Chris-
toph Merian Stiftung, der Vontobel Stiftung, der Stiftung 
Mercator Schweiz sowie der Ernst Göhner Stiftung für die 
grosszügige Unterstützung im Jahr 2025 und das uns ge-
schenkte Vertrauen. Auch bei den Geldgebern unserer 
Forschungsprojekte bedanken wir uns für die Unterstüt-
zung, insbesondere dem Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation (im Rahmen der Schweizer 
Übergangsmassnahmen für das Horizon-Paket 2021-
2027) und Intersections für die angenehme und erfolg-
reiche Zusammenarbeit im Projekt HUMAN.
Unseren Beirats- und Vorstandsmitgliedern danken wir 
herzlich für ihr grosses ehrenamtliches Engagement. Und 
last but not least: Der grösste Dank gilt unserem motivier-
ten Team, das sich tagtäglich für AlgorithmWatch CH und 
damit für eine Technologie einsetzt, die allen zugute-
kommt. 

Unterstütze unsere Arbeit mit deiner Spende!
Dank deiner Unterstützung können wir dafür sorgen, 
dass Algorithmen und KI Grundrechte, Demokratie und 
Nachhaltigkeit stärken, statt Machtungleichgewichte, 
Diskriminierung und demokratieschädliche Debatten-
kulturen zu befördern.

Hilf mit, dass Technologie uns allen und nicht nur einigen 
Wenigen zugutekommt. Ob 20, 60 oder 120 Franken: Wir 
sind dankbar für jeden Beitrag. Wiederkehrende Spen-
den helfen am meisten, da sie eine langfristige Planung 
und finanzielle Unabhängigkeit gewährleisten. Werde Al-
gorithmWatch CH Friend, spende einmalig oder wieder-
kehrend über unser Online-Formular (algorithmwatch.
ch/de/unterstuetzen, inkl. Kreditkarte, PostFinance, 
TWINT) oder überweise deine Spende direkt auf unser 
Bankkonto. Herzlichen Dank!

Kontoinhaberin: AlgorithmWatch CH
IBAN: CH91 0070 0114 8053 0670 8
Bank: Zürcher Kantonalbank
Banken-Clearing-Nummer: 700
BIC (SWIFT): ZKBKCHZZ80A
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